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Tuwerkuloserin die HeilanstaltenSteinklammundSpinnerinamKreuzsowie
in derWalderholungsstätteLainzdurchdie Fürsorgestelleneingeleitet
undauchdieFürsorgefürTuberkuloseaufGrundderAnzeigepflichtinAn¬
griff genemmen.In der letzten Zeit wurdeeine VertindungderFürsorgetä-¬
tigkeitmitdemschulärztlichenDiensteangebahnt.

NebstAusgestaltungderFürsorgetätigkeitsahdieBezirkszentraleihre
Hauptaufgabedarin ,die SchaffungderdringendstnotwendigenEinrichtungen
zur UnterbringungTuberkuleserin SpitälernundHeilanstaltenanzuregen
und zu betreiben .Die Zahl der bisher zur Verfügungstehenden Plätzewar
ja in jederHinsichtunzureichendundkonntedengestellenAnsprüchen
weitausnicht genügen .Auchin dieser Hinsicht/dasabgelaufeneJahrer -¬
freuliche Fortschritte gebracht .Vorallem ist die ErwerbungderLungen- ¬
heilstätteSteinklammundUebernahmedesBetriebesdurchdieGemeindeWien
hervorzuheben.DieHeilstätteist fürFrauenundKinderbestimmtundhat
derzeit einen Belagraumvon 250 Betten .Im Jahre 1918 wurdendort 300

Krankegepflegt,imJahre1919ca. 700.DieErfolgesindsehrzufriedenstel-¬
lende .VomStaate wurde in dem Kriegsspitale Nr . 1nächst Spinnerin am
KreuzeineHeilstättefür 600lungenkrankeFrauenundKindergeschaffen ,
in welcherderzeit200Bettenbelegbarsind .FürtüberkuloseKinderwurde,
ebenfallsmitstaatlichenMitteln ,eineSonnenheilstätteinGrimmenstein
miteinemBelagevon240Betten ,in MitterndorfeineHeilstättemiteinem
Belagevonüber100Betteneingerichtetundgrösstenteilsbereits inBe-¬
trieb genommen.Dieösterr .Gesellschaftvomroten Kreuzeeröffneteeine

Heilstättefür70lungenkrankeMänneraufderWålhelmshöhebeiTullnerbagh,
einezweitefür60Frauenin Pernitzundeinedrittefür36weiblicheJugend-¬
liche in Kierling .Auchin demehemaligenOffizierskrankenhause inWaidhefen
. . Ybbsfinden nunmehrlungenkrankeMännerAufnahme .BehufsUnterbringung
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DerKampfgegendie Tuberkulose .UnterdemVorsitzedes Bgm. Reumannhielt
die BezirkszentraleWienfür TuberkulosenfürsorgevorigeWåcheeineSitzung
ab .OberstadtphysikusDr .Böhmleitete seinenBerichtüberdieTätigkeit
der Bezirkszentralemit einer kurzenstatistischen Mitteilung ein .DieZahl
derLebensgebürten,welcheimJahre1914von36 . 378betrug ,ist bis zumJahre
1918auf 19 . 257gesunken ,die Gesamtsterblichkeitin derselbenZeitvon
33 . 268auf 51 . 497gestiegen .Die Todesfälle an Tuberkulese erreichten von
6223imJahre 1914in jähemAufstiegeimJahre 1917die enermeZahl11. 741,
imJahre1918dieZiffer11. 531.ImJahre1919habensich ,soweisdasbisher
verarbeitete statitische Materiale ein Urteil zulässt ,dieVerhältnisse

Todesfälle anwemöglichnechverschlimmert.DieZahlder/Tüberkulose,welchevonJänner
bis inkl .September1919bereits . 019betrug ,dürfte für dasganzeJahr
berechnet ,die Ziffer 12 . 000überschreiten .Ein grosser Teil derAufgaben
der BezirkszentralewardemAushauder Tuberkulesenfürsergestellengewidmet.
Ende 1917 standen in Wien6 derartige Stellen in Betrieb .In denJahren
1918und1919wurden6 neueFürsergestelleneröffnetundzwarimXVI .Bezirk
durchdenVereinSettlment ,imIII . ,XIX .undXXI ,Bezirkdurchdenpatriet .
HilfsvereinvomrotenKreuzeundseineZweigvereineimII .undXIV .Bezirk
durchdie GemeindeWien .DieGemeindeWien ,welchebis dahindieFürsorge¬
tätigkeit nurdurchSubventionierungder die Fürsorgestellenbetreibenden
Vereineunterstützte ,hat sichmitStadtratsbeschlussevom30 .Dezember1918 ven Lungenkrankenin demzu einer Heilstätte umgestaltetenFlüchtlingslager

in Wagnabei Leibnitzsind die VerhandlungennochimZuge .Sobedeutenddiese
Zunahmeder Bettenin Lungenheilstättenauchist undso hochsie alseine
wesentlicheFörderungimKampfegegendie Tuberkulosezu bewertenist ,soer -¬
scheintdochdamitderbestehendeBedarfauchnichtannäherndgedeckt .Nament¬
lich für lungenkrankeMännerist nichtgenügendVorsergegetroffen .Andie
Errichtung neuer Heilstätten ist aber unter den bestehendenVerhältnissen

grundsätzlichhereiterklärt ,zurErgänzungderprivatenFürsorgebestrebun-¬
genauchselbst Fürsorgestellenzu errichtenundzu betreibenundzunächst
5 Stellenin Aussichtgenommen.Zweiderselbenwurdenbereitsin Betriebge-¬
stellt ,dieübrigenwerdenin dernächstenZeitin jenenBezirkenzuer¬
richten sein ,in welchensich hiezu der grösste Bedarfergibt sebald esnur
möglichist ,hiezudie genignetenLohalitätenzufinden .DasGesundheitsamt
hatsichzudiesemZweckeauchandasWohnungsamtmitdemErsuchengewendet,
gelegentlich der derzeitigen Wohnungsaufnahmenauf diese BedürfnisseBedacht
zunehmen.DieTätigkeitderFürsergestellenist bereitseinesehrausgedehn
te .DieAnzahlderin FürsorgegenommenenPersonenist von . 300imJahre
1917 ,auf . 900in Jahre 1918und auf 16 . 000im Jahre 1919angestiegen ,die
ZahldereinzelnenUntersuchungenven13. 000imJahre1917auf17. 800im
Jahre1918und36. 000imJahre1919 ,dieAnzahlderin denFamilienvorge-¬
nommenenHausbesuchevon . 900imJahre1917und . 700imJahre1918auf
12 . 000im Jahre 1919 .In Krankenanstalten wurden im Jahre 1917 . . . 659 ,im
Jahre1918. . . 1079,imJahre1919über1600Kranke ,in Heilstätten ,aufdem
Lande ,in Kolonien. dgl .imJahre1917. . 1300,im- Jahre -1918. . . 3700,im

in absehbarerZeitnichtzudenken ,auchdieHeffnungenaufdieMöglichkeit
derAdaptierungbeschlagnahmterSchlässer .. dgl .zumHeilstättenbetriebe
habensich wegender enormenUmgestaltungskostenals trügerischerwiesen .Es
ergibtsichdaherdie Notwendigkeit,miteinem ,wennauchnichtvollwertigen
aberausreichendenundmöglichenErsatzfür HeilstättendasAuslangenzu
finden .Als ein solcher hat sich der Betrieb vonWalderholungsstättenfür

von der
Tuberkulosebestensbewährt .Vom1 .Augustbis EndeOktoberstandeninder /
Gemeindeerrichteten Walderholungsstätte in Lainz 300 Personen inPflege .
Die erzielten Erfolge warenderart ermutigende ,dass in der Errichtungvon
WalderhelungsstätteneineHauptaufgabederTuberkulosenbekämpfungindennäch-¬

stenJahrenerblicktwerdenmuss.
MinisterialratDr.KaupgabalsVertreterdesVolksgesundheitsamtesAusdruck .Erwiesseiner Freude über die erspriessliche Arbeit derBezirkszentrale /

auchdaraufhin ,dass die Zahlder FürsergeschwesternundderHilfsorgane
trotz der hohenKosteneine Erweiterungerfahrenhat .Auchbezüglichder

FürsorgedertuberkulosenKriegsbeschädigtenwurdeeineausserordentlich
schwierigeAufgabeübernommen.DerBeitragvonK . 50fürdieinHauspflege
stehendenKriegsbeschädigtenwurdeweiterbeibehalten ,welcheEinführung
sichin einzelnenLänderngutbewährthatNunkommtesdaraufan ,wiein
Zukunftdie Abgahenandie Heilanstaltenbewerkstelligtwerdenund
wie die Zuwendungenvor sich gehensollen .Auchdiese Fragenkönnennur
durchdie Tätigkeitder Tuberkulosefürsogestellengelöst werden .Wasdie
Heilanstalten und Erholungseinrichtungen betrifft ,so ist/insheserdere not - ¬

wendig,dassdieKrankenkassenihreEinrichtungen,diealsRekonvaleszenten -¬
heimegedachtwaren ,währenddesriegesaberTuberkulosenheimstättenwurden,
sobaldals möglichadaptieren .DiesteirischeLandesregierunghatsich
dazubereit erklärt 200Tuberkuleseaus Niederösterreichin WagnabeiLeib-¬
nitz aufzunehmen .Die Zahl der Betten in den Heilanstalten kannlangsam

Kartoffelabgabe .scheKartoffelnzumPreisevonK . 80perkgundzwart kgproKopfgegen
AbtrennungdesAbschnittes„ C" derKartoffelkarteausgegeben.
FürdieWienerKinder.Bgm. ReumannhatvonBürgermeistervonMünschen
einFelegrammerhalten ,dasbesagt ,dassderbayrischeStädtebundseineMit-¬
gliederstädtezurregenBeteiligunganderösterreichischenHilfsaktionfür
seineStammesbrüderinOesterreichaufgerufenhat .- EinTolegrammderBadi
schenLandeszeitungteiltmit ,dasssachaufeinenAufrufdieserZeitung
andie BürgerschaftvonAugsburg,WienerKinderaufzunchmen ,zahlreicheAn¬
meldungenguterFamilienergebenhaben .- Die,österreichischeGesellschaft
inAugsburgteiltmit ,dass200WienerEinderfürWeihnachtenbestinmter-

Umdenunterernährten,tuberkulosegefährdetenKindernwarmeWinterkleidung
zuverschaffen,hatdieGemeindeWienzurBeteilungvonmittellosen,von
TuberkulesefürsorgestellenbefürsorgtenKindernmitKleidungzumSchutze
verKälteeinenKredåtvon100 . 000Kronengenehmigteundin dasBudgetdes
Jahres 1919/20für den gleichen Zweckden Betrag von400,000Kronenein¬

stellte .EinenbreitenRaumin denBeratungenderBezirkszentralenahmdieein-¬
heitliche Regelungder Betriebsführungin den Fürsorgestellen ein ,dieBe- ¬
dingungenfür die Ueberwachungder in häuslicherPflegeentlassenentuber¬
kulosenKriegsbeschädigtendurchdieFürsorgestellenwurdenfestgestellt ,
dasVerhältnisderFürsorgestellenzudengrossenKrankenkassenundzur
PensionsanstaltfürAngestellteeinerRegelungzugeführt,dieUnterbringung

DiereichsdeutschenLiebesgaben.Bgn. Reumannhatandendeutschösterr.Ge¬
sandtenin BerlinDr .LudoHartmannfolgendeDepeschegerichtet :Wiendankt
nochmalsausganzemHerzenfür dieangekündigtenLiebesgahenundichbenütze

genheitSie ,HerrGesandter,zuversichern,dassheiderVertei¬

fürfrischesSchweinefleischPreiserhöhun
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